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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulrich Oehme, Dietmar Friedhoff, 
Markus Frohnmaier, Stefan Keuter und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/10528 - 


Fundamentalistische Schulbücher im Kontext deutscher Entwicklungspolitik 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Der Journalist Constantin Schreiber untersuchte zahlreiche Schulbücher aus 
Afghanistan, Iran, Ägypten, dem palästinensischen Autonomiegebiet und der 
Türkei. Dabei fielen ihm die bisweilen stark fundamentalistischen Inhalte auf 
(www.welt.de/pohtik/deutschland/plusl92700855/Kinder-des-Koran-Constantin- 
Schreiber-ueber-Schulbuecher-fuer-Muslime.html?wtrid=onsite.onsitesearch). Er 
schreibt dazu beispielgebend: 

„Aus Schulbüchern können wir ableiten, welche Werte, welche Geschichtsauf¬ 
fassung und damit auch welche Zukunftsperspektiven nach staatlichem Willen 
an die nächste Generation weitergegeben werden soll. Beim Lesen der palästi¬ 
nensischen Schulbücher - nicht nur dem zur arabischen Sprache - wird mir 
schnell klar: Offenbar plant keiner der Autoren, dass die nächste Generation 
eine Straße zum Frieden, zur Lösung des Konfliktes baut. Den Schülern wird 
nicht beigebracht, sich konstruktiv mit der politischen Lage und der Geschichte 
auseinanderzusetzen und damit die Grundlagen für ihre Zukunft zu schaffen. 
Ich vermisse die Vermittlung von Toleranz, Verständnis, Gemeinsamkeiten. 
Diese Bücher sind keine Basis für Frieden, sie schüren Hass und dämonisieren 
den jüdischen Staat“ (www.cicero.de/palaestinensische-schulbuecher-koran-kinder- 
constantin-schreiber-islam). 

Brisant dabei ist aus Sicht der Fragesteller, dass diese Schulbücher im Verdacht 
stehen, unter anderem durch deutsche Entwicklungsleistungen finanziert zu 
werden (www.cicero.de/palaestinensische-schulbuecher-koran-kinder-constantin- 
schreiber-islam). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) finanziert in den o. g. Ländern Afghanistan, Ägypten, Irak, Iran, Türkei 
sowie in den Palästinensischen Gebieten nicht die Entwicklung und Herstellung 
von Schulbüchern. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung vom 12. Juni 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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In Afghanistan unterstützt die Bundesregierung seit 2005 die Reform des Bil¬ 
dungssektors, um die Bildungsqualität und die Lemleistungen der Schülerinnen 
und Schüler langfristig zu verbessern. Derzeit liegt ein Schwerpunkt auf der Pro- 
fessionalisierung der Lehrerausbildung. Im Rahmen ihres Engagements im Bil¬ 
dungssektor setzt sich die deutsche Entwicklungszusammenarbeit u. a. dafür ein, 
dass Themen wie Menschenrechte und Gleichberechtigung in die Lehreraus- und 
-fortbildung sowie in den Unterricht integriert werden. So lernen alle angehenden 
Lehrerinnen und Lehrer künftig in einem verpflichtenden Kurs, mit Vorurteilen 
und Missachtung von Menschenrechten umzugehen und ihnen entgegenzutreten. 

In Ägypten engagiert sich die deutsche Entwicklungszusammenarbeit im Schwer¬ 
punkt „Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung für Beschäftigung“ im Bereich tech¬ 
nische und berufliche Bildung. Hier wird die Herstellung von Lehr- und Trai¬ 
ningsmaterialien mit spezifischem Fokus, z. B. technische Lehrinhalte, Grundla¬ 
gen für Berufsberatung an technischen und beruflichen Schulen unterstützt. Da¬ 
rüber hinaus unterstützt sie den Bau von allgemeinbildenden Schulen. Eine finan¬ 
zielle Unterstützung der Herstellung von allgemeinbildenden Schulbüchern er¬ 
folgt nicht. 

In den Palästinensischen Gebieten engagiert sich die deutsche Entwicklungszu¬ 
sammenarbeit u. a., um palästinensischen Kindern den Zugang zu Grundbildung 
zu ermöglichen. Seit 2010 erfolgt dies im Rahmen eines mit den Gebern abge¬ 
stimmten Bildungsprogramms mit Schwerpunkt auf Bildungsinfrastruktur, in 
dem die beteiligten Geber den Einsatz ihrer Mittel für die Entwicklung, Produk¬ 
tion und Beschaffung von Schulbüchern ausgeschlossen haben. Darüber hinaus 
ist die deutsche Entwicklungszusammenarbeit im Bereich der beruflichen Bil¬ 
dung engagiert. 

In der Türkei finanziert das BMZ im Kontext der syrischen Flüchtlingskrise seit 
2015 Vorhaben im Bildungsbereich, die über GIZ, KfW und UNICEF in Zu¬ 
sammenarbeit mit NRO-Partnem und türkischen Stellen umgesetzt werden. Kern 
des Engagements ist ein Cash-for-Work-Projekt, welches seit drei Schuljahren 
jährlich rd. 11 000 syrische Lehrerinnen und Lehrer finanziert, die den Unter¬ 
richt für rd. 250 000 syrische Kinder sicherstellen. Darüber hinaus beinhalten 
BMZ-Bildungsvorhaben in der Türkei u. a. kleinere Rehabilitierungsmaßnahmen 
von Schulen, wie barriereffeie Zugänge; die Entwicklung neuer Module der 
Lehrerfortbildung (z. B. Umgang mit traumatisierten Kindern oder gemischt sy¬ 
risch-türkischen Klassen); Sprachunterricht; Schultransport; die Verteilung von 
Schulmaterialien (Stifte, Schreibhefte, Malbücher etc.); Sport- und Kulturange¬ 
bote. 

Der Iran ist kein Partnerland der staatlichen deutschen Entwicklungszusammen¬ 
arbeit. Die Entwicklung und Herstellung von Schulbüchern wird folglich nicht 
durch das BMZ unterstützt. 
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1. Hat die Bundesregierung Kenntnis von Schulbüchern mit Inhalten, die all¬ 
gemeinen Fakten, den Werten der Neutralität, Menschenrechten, Toleranz, 
Gleichheit, Demokratie und Nichtdiskriminierung in Bezug auf Rasse, Ge¬ 
schlecht, Sprache oder Religion widersprechen, welche in den oben genann¬ 
ten Staaten eingesetzt werden (bitte begründen)? 

a) Welche der in der Vorbemerkung der Fragesteller Schulbücher wurden 
mit Mitteln aus dem deutschen Staatshaushalt konzipiert, hergestellt und 
verbreitet? 

b) Welche Bundesministerien waren daran beteiligt? 

c) In welchen Unterrichtsfächern fanden diese Schulbücher Verwendung? 
Die Fragen 1 bis 1 c werden gemeinsam beantwortet. 

Die Aussagen zu afghanischen Schulbüchern werden derzeit geprüft. Die Bun¬ 
desregierung hat sich darüber hinaus für die Durchführung einer umfassenden 
Untersuchung der neuen palästinensischen Schulbücher durch ein unabhängiges 
internationales Institut eingesetzt. Die Untersuchung wird durch die Europäische 
Union beauftragt und soll im Juni 2019 beginnen. Darüber hinaus liegen der Bun¬ 
desregierung keine Kenntnisse im Sinne der Fragestellung vor. 

Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Bundesregiemng verwiesen. 


2. Welche Vorhaben, Projekte und Maßnahmen der deutschen Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit wurden im Bildungssektor in den letzten zehn Jahren nach 
Kenntnis der Bundesregiemng in den genannten Staaten durchgeführt (bitte 
nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufschlüsseln)? 

Es wird auf die Anlagen 1 und 2 verwiesen. 


a) Welche dieser Vorhaben, Projekte und Maßnahmen mündeten in die in 
der Antwort zu Frage 1 genannten Schulbücher? 

Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregiemng verwiesen. 


b) Wurden diese Vorhaben, Projekte und Maßnahmen von unabhängiger 
Stelle evaluiert? 

Wenn nein, warum nicht (bitte begründen)? 

Grundsätzlich erfolgt bei allen Projekten eine jährliche Überprüfung der Projekt¬ 
fortschritte im Rahmen der jährlichen Berichterstattung. Am Ende einer Projekt¬ 
laufzeit erfolgen Schlusskontrollen. 

Darüber hinaus evaluieren die Durchführungsorganisationen GIZ und KfW im 
Auftrag des BMZ jeweils eine repräsentative Stichprobe abgeschlossener Vorha¬ 
ben der bilateralen Technischen bzw. Finanziellen Zusammenarbeit im Rahmen 
von Schluss- und Ex-post-Evaluierungen, ggf. auch im Rahmen von Zwischen¬ 
evaluierungen laufender Vorhaben. 

Das Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) 
untersucht auf strategischer Ebene unabhängig die vom BMZ verantwortete Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit. 

Die durchgeführten Evaluierungen sind in Anlagen 3 und 4 aufgeführt. 
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c) Mit welchem Ergebnis wurden diese Vorhaben, Projekte und Maßnahmen 
evaluiert? 

Wenn ja, welche Folgen hatte dies (bitte begründen)? 

Es wird auf die Anlagen 3 und 4 verwiesen. 

Die Evaluierungsergebnisse dienen der Qualitätssicherung von Vorhaben sowie 
der Vorbereitung von Folgemaßnahmen. 


d) Hat das Georg-Eckert-Institut nach Kenntnis der Bundesregierung in die¬ 
sem Rahmen eine Funktion erfüllt (bitte begründen)? 

Wenn ja, welche? 

Das Georg Eckert Institut hatte bei der Durchführung der in den Anlagen 1 und 2 
genannten Vorhaben der deutschen Entwicklungspolitik keine Funktion. 


3. Flossen im Rahmen des „Afghanistan Reconstruction Trust Fund“ nach 
Kenntnis der Bundesregierung deutsche Gelder in den afghanischen Bil¬ 
dungsetat oder wurden auf sonstige Weise im afghanischen Bildungssystem 
eingesetzt (bitte begründen)? 

Beim Afghanistan Reconstruction Fund (ARTF) handelt es sich um eine pro¬ 
grammorientierte Gemeinschaftsfmanzierung in Form eines Mehrgeber-Treu¬ 
handfonds. Aus dem Fonds werden nach strengen, gemeinschaftlich vereinbarten 
und von der Weltbank kontrollierten Regeln genau definierte Ausgaben des af¬ 
ghanischen Staates übernommen sowie nationale Investitionsprogramme — auch 
im Bildungsbereich — unterstützt. 


a) Sind in diesem Zusammenhang die in der Antwort zu Frage 1 genannten 
Schulbücher (mit-)finanziert worden (bitte begründen)? 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen darüber vor, aus welchen Mit¬ 
teln die in Frage 1 genannten Schulbücher finanziert wurden. 


b) Sind in diesem Zusammenhang neue Schulbücher konzipiert worden 
(bitte begründen)? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 3 a verwiesen. 


c) Wie wertet die Bundesregierung den „Afghanistan Reconstruction Tiust 
Fund“ hinsichtlich ihrer Aussage, „gemeinsam mit der afghanischen Re¬ 
gierung sowie der internationalen Gemeinschaft wichtige Grundlagen für 
den sozialen und wirtschaftlichen Fortschritt des Landes geschaffen“ 
(Bundestagsdrucksache 19/8231) zu haben (bitte begründen)? 

Sowohl die Finanziemng von Investitionsprogrammen als auch die Übernahme 
von Ausgaben des afghanischen Staates tragen nach Ansicht der Bundesregierung 
zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung Afghanistans bei. 

Die Finanziemng laufender Kosten ist nach wie vor von hoher Bedeutung für 
Afghanistan, da die eigenen Staatseinnahmen nicht ausreichen, um diese Kosten 
selbst decken. ARTF leistet einen wichtigen Beitrag zur gmndlegenden Funkti- 
onsfahigkeit des afghanischen Staates. Die Bundesregierang verfolgt dabei das 
Ziel, dass Entwicklungsprogramme weiterlaufen, dass die afghanische Regierung 
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weiter in Bildung und Wirtschaftsentwicklung investieren kann und dass für 
Lehr-, Krankenhauspersonal und Beschäftigte der Verwaltung in Afghanistan 
weiter Gehälter gezahlt werden. 


4. Stimmt die Bundesregierung der Aussage Constantin Schreibers - „aus 
Schulbüchern können wir ableiten, welche Werte, welche Geschichtsauffas¬ 
sung und damit auch welche Zukunftsperspektiven nach staatlichem Willen 
an die nächste Generation weitergegeben werden soll“ - zu (bitte begrün¬ 
den)? 

5. Stimmt die Bundesregierung der Aussage Constantin Schreibers zu, dass 
„Deutschland durch Migration von Indoktrination an Schulen betroffen“ ist 
(www. weit, de/po litik/deutschland/plus 192700855/Kinder-des-Koran-Constantin- 
Schreiber-ueber-Schulbuecher-fuer-Muslime.html?wtrid=onsite.onsitesearch; bitte 
begründen)? 

Die Fragen 4 und 5 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Bundesregierung bewertet grundsätzlich nicht die Einzelmeinungen von Au¬ 
toren. 


6. Wie wertet die Bundesregierung die in der Antwort zu Frage 1 genannten 
Bücher im Kontext ihrer Bemühungen, den Menschen „Lebensperspekti¬ 
ven“ im Sinne von „hinreichenden Mindeststandards für ein würdevolles Le¬ 
ben - wie die Versorgung mit Nahrung, der Zugang zu Gesundheitsversor- 
gung und Bildung sowie Sicherheit“ zu bieten (bitte begründen; vgl. Antwort 
der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 38 des Abgeordneten Ulrich 
Oehme auf Bundestagsdrucksache 19/4734)? 

Bildung ist ein Menschenrecht und Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben. 
Daher setzt sich die Bundesregierung in der entwicklungspolitischen Zusammen¬ 
arbeit dafür ein, dass die globale Bildungsagenda umgesetzt wird und die Men¬ 
schen in den Entwicklungsländern Zugang zu chancengerechter und hochwertiger 
Bildung haben. 

Im Schulunterricht sollte den Schülerinnen und Schülern neben der Vermittlung 
von Faktenwissen eine kontroverse Diskussion über Themen und Standpunkte 
und somit eine freie Meinungsbildung als mündige Bürgerinnen und Bürger er¬ 
möglicht werden. Diese Grundsätze gelten auch für Vorhaben, die die deutsche 
Entwicklungszusammenarbeit mit den Partnerländern zur Förderung hochwerti¬ 
ger Bildung als eine wichtige Voraussetzung für längerfristige Lebensperspekti¬ 
ven durchführt. Schulbücher mit Inhalten, die allgemeinen Fakten, den Werten 
der Neutralität, Menschenrechten, Toleranz, Gleichheit, Demokratie und Nicht¬ 
diskriminierung in Bezug auf Rasse, Geschlecht, Sprache oder Religion wider¬ 
sprechen, stehen diesen Grundsätzen entgegen. 



Bildungsvorhaben im Rahmen der Bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (2009-2018) in den Ländern Afghanistan, Ägypten, den palästinensischen 
Autonomie Gebieten und der Türkei (nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufgeschlüsselt) 
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Bildungsvorhaben im Rahmen der Bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (2009-2018) in den Ländern Afghanistan, Ägypten, den palästinensischen 
Autonomie Gebieten und der Türkei (nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufgeschlüsselt) 
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Bildungsvorhaben im Rahmen der Bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (2009-2018) in den Ländern Afghanistan, Ägypten, den palästinensischen 
Autonomie Gebieten und der Türkei (nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufgeschlüsselt) 
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Bildungsvorhaben im Rahmen der Bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (2009-2018) in den Ländern Afghanistan, Ägypten, den palästinensischen 
Autonomie Gebieten und der Türkei (nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufgeschlüsselt) 
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Bildungsvorhaben im Rahmen der nicht-staatlichen Entwicklungszusammenarbeit (2009-2018) in den Ländern Afghanistan, Iran Ägypten, den 
palästinensischen Autonomie Gebieten und der Türkei (nach Staat, Jahr, Betrag, Bezeichnung und Träger aufgeschlüsselt) 
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